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macht werden, wie Sportamtsleiter
Robert Zenner erklärt: „Wenn dem
Verein schwerwiegende Nachteile
entstehen würden, ist dies durchaus
möglich.“

Und der FCA hätte Nachteile.
Durch eine Ausschreibung würde
der Bau nach Vereinsangaben rund
600000 Euro teurer kommen. Zu-
dem würde sich der Baubeginn ver-
zögern. Noch im Sommer, so sind
die Planungen des FCA, soll mit den
Bauarbeiten begonnen werden.

Die Förderung des FCA-Nach-
wuchsleistungszentrums gehe auch
nicht auf Kosten anderer Vereine,
betonte Sportreferent Grab: „Die
600000 Euro werden zusätzlich be-
reitgestellt.“

DJK West kann vorerst weiter auf
der Paul-Renz-Anlage spielen

Auch die Fußballer der DJK West
könnten trotz der Baumaßnahmen
vorerst auf der Paul-Renz-Anlage
weiter spielen. Es soll vertraglich
festgelegt werden, dass der FCA die
Platzpflege für den Platz im Norden
der Anlage mit übernimmt und dem
Verein in den Wintermonaten zwei-
mal wöchentlich die Mitnutzung des
Kunstrasenplatzes ermöglicht.

Sportbeirat den Antrag des FC
Augsburg vor. Heute soll er im
Sportausschuss beschlossen werden.
Mit 600000 Euro soll die Stadt den
Bau in den nächsten Jahren fördern,
wenn alles vertraglich geregelt und
die Mittel auch durch den Finanz-
ausschuss bereitgestellt werden.
400000 Euro sollen dem FCA über
mehrere Jahre verteilt als Zuschuss
ausbezahlt werden, 200000 Euro als
zinsloses Darlehen. Die erste Rate
soll 2014 fließen.

Grab verwies ausdrücklich da-
rauf, „dass der eingetragene Verein
den Antrag stellt und damit der
Amateurstatus sichergestellt ist“.
Darauf werde genau geachtet. Grab
sagte weiter: „Der FCA wird gleich
behandelt wie andere Vereine auch.
Darauf lege ich persönlich Wert.“

Allerdings braucht der FCA zwei
Ausnahmen von der gängigen För-
derpraxis. Er verzichtet darauf,
beim Bayerischen Landessportver-
band (BLSV) einen Förderantrag zu
stellen und verzichtet auch auf eine
öffentliche Ausschreibung der Bau-
maßnahmen. Beide Aktionen sind
normalerweise in den städtischen
Förderrichtlinien vorgeschrieben,
doch es können Ausnahmen ge-

Niveau“, sagt er. In den nächsten
Tagen wird ausgewertet und dann
bekommen alle Teilnehmer einen
Brief, ob sie sich zur Ganztagsklasse
Sport sportlich qualifiziert haben.
Die ausgewählten Talente werden
dann über den weiteren Ablauf in-
formiert und zu einer Informations-
veranstaltung eingeladen.

Baumaßnahme soll mit 600000
Euro gefördert werden

Die Einführung der Ganztagsklas-
sen ist ein Baustein im Nachwuchs-
konzept des FC Augsburg. Oberste
Priorität hat aber derzeit die kon-
krete Realisierung des Nachwuchs-
leistungszentrums. Für rund 2,1
Millionen Euro will der FCA auf der
Paul-Renz-Sportanlage in einem
ersten Bauabschnitt ein neues zwei-
stöckiges Funktionsgebäude errich-
ten. Dann soll das bestehende Ge-
bäude abgerissen, ein Nebengebäu-
de errichtet und die Parkplätze neu
angelegt werden. Später sollen dann
auch die Spielflächen neu gestaltet
werden. Dazu braucht der FCA aber
auch die finanzielle Hilfe der Stadt
Augsburg.

Am Montag stellte Bürgermeister
und Sportreferent Peter Grab dem

VON ROBERT GÖTZ

Viel zu tun hatten die Nachwuchs-
Trainer des FC Augsburg am Sonn-
tagvormittag. Über 70 Kinder im
Alter von neun und zehn Jahren
(Jahrgang 2003) dribbelten, schos-
sen und passten auf dem alten
Kunstrasenplatz der Sportanlage
Nord beim Sichtungstag für die
Ganztagsklassen Sport. Sie alle ha-
ben ein Ziel: Sie wollen im kommen-
den Schuljahr in die Ganztagsklas-
sen Sport. Ab der fünften Klasse
plant der FCA für alle drei Schular-
ten dieses Projekt, das auch für an-
dere Vereine offen ist.

Am Sonntag wurden die mögli-
chen Kandidaten für den FCA ge-
sichtet. Dass dies in ein paar Stun-
den möglich ist, steht für Manfred
Paula, Leiter des Nachwuchszen-
trums des FCA, außer Frage. „Wir
haben ja schon einige Sichtungstage
bei unseren Partnervereinen mit
noch mehr Kindern und verschiede-
nen Altersklassen gemacht. Da gibt
es keine Probleme. Unsere Trainer
sind da schon geschult.“

Paula stellt den jungen Spielern in
puncto Qualität ein gutes Zeugnis
aus. „Es war ein sehr ordentliches

Nachwuchs im Mittelpunkt
FCA Am Sonntag sichtete der Bundesligist über 70 Kinder für die neue Ganztagsklasse Sport,

heute entscheidet der Sportausschuss über den Zuschuss für den Neubau des Leistungszentrums

Hoch her ging es beim Talentsichtungstag des FC Augsburg am Sonntag. Es wurden Talente für die Ganztagesklasse Sport gesucht, die im kommenden Schuljahr starten soll.

Parallel dazu will der FCA mit dem Bau des Nachwuchsleistungszentrums beginnen. Foto: Michael Hochgemuth

Wenn in Augsburg eine überörtlich
bedeutende Sportveranstaltung
durchgeführt wird, wie zum Bei-
spiel eine deutsche Meisterschaft
oder eine Europameisterschaft,
dann kann die Stadt den austragen-
den Vereinen mit einem Festbe-
tragszuschuss unter die Arme grei-
fen. Für 2013 haben drei Vereine so
einen Zuschuss beantragt. Der
Augsburger Kajak-Verein, die
Kanu Schwaben und der Sportkeg-
ler-Verein. Insgesamt soll die Stadt
den drei Vereinen knapp über
40000 Euro zuschießen, wenn das
Geld im Nachtragshaushalt dafür
eingestellt wird.

Infrastrukturelle Maßnahmen
können Zeitmessanlagen, die extra
angeschafft werden müssen, sein. Es
können aber auch mobile Toiletten-
häuschen oder ein extra einzurich-
tender Internetanschluss bezu-
schusst werden. Der Begriff ist nicht
groß definiert.

Im Vorfeld des Sportausschusses
stellte Sportreferent Peter Grab nun
im Sportbeirat die Anträge vor. Der
AKV benötigt das Geld (rund 9000
Euro) für den internationalen Eiska-
nalcup und für die deutsche Meis-
terschaft 2013, der SKVA (rund
1800 Euro) veranstaltet in diesem
Jahr mehrere nationale und interna-
tionale Wettkämpfe.

Den Löwenanteil haben die Kanu
Schwaben für die Austragung des
Kanu-Weltcups beantragt. Mit
30000 Euro aus dem städtischen
Haushalt sollen infrastrukturelle
Maßnahmen für diesen Saisonhöhe-
punkt der Kanuten in Augsburg fi-
nanziert werden. Gerade mit diesem
Posten hatte Dr. Rudolf Holzapfel,
er vertritt die Sportärzte im Sport-
beirat, so seine Probleme. Er ver-
wies darauf, dass die Kanu Schwa-
ben bei dieser Veranstaltung durch-
aus Gewinn machen und er darum
eine solche Zuwendung kritisch
sieht: „Ich kann so einen Zuschuss
nicht mittragen, zumal der Veran-
stalter seine Einkünfte nicht nach-
weisen muss.“ (ötz)

Kanuten wollen
Zuschuss

trotz Gewinn
Schwaben hoffen
auf 30000 Euro

Sanierung kostet
eine Million Euro

Die Sanierung des Kegelleistungs-
zentrums am Eiskanal würde die
Stadt Augsburg in den kommenden
Jahren rund eine Million Euro kos-
ten. Diese Zahl präsentierte Sport-
amtsleiter Robert Zenner am Mon-
tag dem Sportbeirat. Wie bereits be-
richtet,gibt es einenKaufinteressen-
ten für die Anlage – den ehemaligen
Kanu- und Rafting-Weltmeister
Peter Micheler. Ob die Stadt über-
haupt verkaufen will, darüber wird
der Sportausschuss, der am heutigen
Mittwoch tagt, beraten. (ötz)

HANDBALL

TSG steht wieder
im Tabellenkeller
Das Auf und Ab im Klassenerhalt
hält für die Landesliga-Handball-
Frauen der TSG Augsburg weiter
an. Diesmal bezogen die Lechhau-
serinnen in München bei der SG
Süd/Blumenau eine unnötige
17:19 (5:9)-Niederlage. Nach
schwachen zwanzig Spielminuten
im ersten Spielabschnitt und Sieben-
Tore-Rückstand Mitte der zwei-
ten Hälfte starteten die TSG-Frauen
in der Schlussviertelstunde eine
Aufholjagd, nutzten jedoch nicht
alle der gebotenen Tormöglichkei-
ten. Damit rutschte die TSG wieder
auf einen Abstiegsplatz ab.
TSG Heimann, Kinzel; Dorsch (1), S. Kam-
lah, A. Kamlah (2), Ratzek (2/1), Surauer
(4), Spiegel (1), Burger (1), F. Kubasta (1),
K. Kubasta (2), Schröder (3/1)

Regionalsport kompakt

Z-Rätsel nicht gelöst
FCA Ehemaliger Lehrer hat falschen Tipp

Von diesem Tor könnte so viel in
Erinnerung bleiben. Schließlich war
es Jan-Ingwer Callsen-Brackers ers-
tes Saisontor für den FC Augsburg
und gleichzeitig der Treffer zum
1:0-Sieg in Hamburg. Doch disku-
tiert wird nur über den geheimnis-
vollen Torjubel des FCA-Spielers:
Callsen-Bracker formte mit den
Fingern ein „Z“, hielt es lachend in
die Kameras.

Er selbst wollte aber nicht
preisgeben, was es mit dem „Z“
auf sich hat. Der Fußball-Profi
machte ein Geheimnis aus
seinem Torjubel. „Das
ist nicht öffentlich
und wird auch
nicht aufgeklärt“,
sagte er den Journalisten.
Doch nun will sein ehemali-
ger Lehrer für Aufklärung
sorgen.

Klaus Jetter war Callsen-
Brackers Sportlehrer in sei-
nem Heimatdorf Bollingstedt
(Kreis Schleswig-Flensburg).

Er will nach eigener Aussage des
Rätsels Lösung kennen. Das verriet
er im Interview mit dem Radiosen-
der rt1: „Das war ein Gruß nach zu
Hause, ,Z‘ wie ,zu Hause‘.“ Jetter
untermauert seine Aussage: „Das
hat mir seine Familie gesagt und er
selbst hat es denen so gesagt.“

Jan-Ingwer Callsen-Bracker war
gestern erstaunt über den Anruf sei-

ne ehemaligen Lehrers. „Er war
mein Sport- und Religionsleh-
rer in der Grundschule. Seine
Deutung ist ja wirklich cool,

aber sie stimmt leider
nicht. Das Z bedeutet et-
was anderes.“ Was wollte

er auch gestern nicht ver-
raten. Anscheinend macht es
dem FCA-Profi richtig Spass,
die Öffentlichkeit im Unkla-
ren zu lassen. „Was da für
Lösungsvorschläge kommen

, ist echt überraschend.“
(nbr-/AZ)

HANDBALL

TSV Göggingen sucht
neuen Trainer
Der Bezirksoberligist muss sich für
die kommende Saison einen neuen
Trainer suchen. Nach der
30:32-Niederlage im letzten Sai-
sonspiel gegen den TSV Schwab-
münchen trat der bisherige Trai-
ner Oliver Lausch von seinem Amt
zurück. Über die Gründe wollte
Lausch nicht sprechen: „Das hat je-
denfalls nichts mit der Mannschaft
zu tun.“ (bale)

FUSSBALL

Gersthofen erwartet
Aichach auf Kunstrasen
Bayernligist TSV Gersthofen ist gut
aus der Winterpause gekommen.
Mit sieben Punkten aus drei Spielen
hat Gersthofen die Hoffnung auf
den Klassenerhalt unterfüttert. Am
heutigen Mittwoch (19.30 Uhr)
soll zu Hause im Derby gegen den
BC Aichach der nächste Schritt
Richtung rettendes Ufer gemacht
werden. Diese Partie wurde am
23. November vergangenen Jahres
nach langem Hickhack abgesagt,
weil Regenwürmer den Rasen in der
Abenstein-Arena untergraben und
in eine schwammige Angelegenheit
verwandelt hatten. Auch heute
Abend lässt der Zustand des Platzes
eine Austragung nicht zu. Es wird
auf Kunstrasen gespielt. Für den
BCA ist es das erste Punktspiel in
der Rückrunde. (AZ)

AEV mit neuem
Hauptsponsor

Der Augsburger EV hat einen neuen
Hauptsponsor. Die Stadtsparkasse
Augsburg unterstützt ab sofort den
Verein mit seinen rund 300 jungen
Sportlern in insgesamt zehn Mann-
schaften. Alle AEV-Nachwuchs-
teams sollen in den kommenden drei
Jahren Zug um Zug mit neuen Tri-
kots ausgestattet werden.

„Wir sind sehr glücklich darüber.
Es ist ein Herzenswunsch von uns,
dass wir in Zukunft einheitlich auf-
treten können“, sagt Klub-Präsi-
dent Michael Gebler. (ms)

Die Eishockey-Saison endete für die
Augsburger Panther bereits am ver-
gangenen Freitag. In dieser Woche
führt Trainer Larry Mitchell mit al-
len Spielern Abschluss-Gespräche.
Jetzt steht auch der Termin für das
Abschlussfest: Am kommenden
Samstag von 15 bis 18 Uhr im Cube
Discoclub in der Piccardstr. 6a.

Alle Fans haben noch einmal die
Möglichkeit, Autogramme und
Schnappschüsse zu ergattern.
Durch den Nachmittag führen die
beiden Eishockey-Experten Stefan
Mack und Rolf Störmann von hitra-
dio.rt1. Daneben gibt es Fanartikel
zum Sonderpreis und auch die Mög-
lichkeit, Dauerkarten für die neue
Saison zum Aktionspreis zu erwer-
ben (am Samstag lediglich Barzah-
lung möglich). (pm)

Abschluss-Fest
am Samstag

Panther-Profis
verabschieden sich

Jan-Ingwer Callsen-Bracker


